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Salleſches Vageblatt
Abonnemen 50 Pfg pro Monat frei ins Hans

Hurch die Poſt unter Kr zos0 Mk 80 pro Quart exkl Beſtellgeld

h e l W b a en da

rgeigen nehmen ferner ſämtliche Filialen entgegen

Erſcheint täglich nachmittags zwiſchen 3 Uhr

Größte Abonnentenzahl

eneral
für Halle

Sonnabend 19 Dezember 1903

15 Jahrgang
Wohenſliſe Gratisbeilagen Halleſche Fawilienblätter und Der Sanernfreunß

und den Saalkreis
Amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats zu Halle a S

Halleſche Neueſte Nachrichten
Für die Redaktion verantwortlich

Wilhelm Teske Politie Theater Feuilleton
Theodor Bach Lokales 4 und Volkswirtſchafß

Alfred Gengtzſch Jnſeratenteil
ſämtlich in Halle a S

Ledaktlon Gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachrigſtraßch Treppe B
Sprechſtunde 5 nachmittags

Für Rückgabe unverlangter Schriftſtücke keine Verdbindligfkett

Druck und Veriag von W Kutſchhach in Halle a S
Fernſprecher 312
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Einlagung zum x Bern des General Anzeiger

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis ist mit seiner

täglichen Auflage von über 40000 Exemplaren
die gelesenste Zeitung in Halle a S und hat von allen hier er
scheinenden Zeitungen die grösste Abonnentenzahl a 2 2 a a 2

In jedem Hause durchschnittlich 3 Abonnenten

r bevorſtehenden Quartalswechfel erlanben wir uns hierdurch zum Abonnement auf den General Anzeiger ganz
ergebenſt einzuladen Der General Anzriger iſt eine abſolut unparteiiſche Zeitung In populär geſchriebenen Leitartikeln

orientiert der General Anzeiger ſeine Leſer über alle wichtigen politiſchen Vorkommniſſe und Tagesfragen und gibt in
einer Fülle kurzgefaßter Nachrichten eine überſichtliche Anſchauung der allgemeinen politiſchen Lage Ein umfangreicher
Depeſchendienſt und gute Jnformationen ermöglichen es die Leſer des General Anzeiger aufs ſchnellſte über alle Er
eigniſſe von allgemeinem Intereſſe auf dem Laufenden zu erhalten Große Sorgfalt verwendet der General Anzeiger
auf die Berichterſtattung über alle Vorgänge in Halle und Umgebung und iſt der General Anzeiger zweifellos das
beſtunterrichtetſte Blatt in allen kommunalen Angelegenheiten der Stadt Halle Jn ausführlichſter Weiſe berichtet der General
Anzeiger ferner über Theater und Muſitk Gerichtsverhandlungen Vereinsangelegenheiten und alle ſonſtigen bemerkenswerten
Ereigniſſe Der General Anzeiger iſt zugleich amtliches Verordnungsblatt des Magiſtrats Sämtliche Bekannt
machungen des Magiſtrats erſcheinen offiziell nur in dem General Anzeiger für Halle und den Saalkreis

Jlluſtrationen über aktuelle Ereigniſſe werden auch fernerhin in Benesal Knjri
Mit ſeinen beiden wöchentlichen Gratisbeilagen Halleſche Familienblätter

GeneralAnzeiger

erſchentent

Bauernfreund koſtet der

monatlich nur 50 Pfennige frei ins haus
Am Fenilleton gelangen im nächſten Quartale wieder zwei entzückende Romane zum Abdruck Zunächſt veröffentlichen wir

Wetter Martin
Ein Dorf Roman von A von Hahn

Alsdann kommt unſere langjährige geſchätzte Mitarbeiterin Fräulein Blanche Corony wieder zum Wort mit ihrem

a e Ev a 2
Beide Romane dürften ſich des ungeteilteſten Beifalls unſerer verehrten Leſerinnen ſicherlich erfreuen

Inserate haben im General FAnzeiger den denkbar grössten Erfolg
Beſtellungen auf den General Anzeiger werden von der Haupt Erxpedition gr Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraße

hochſpannenden Roman

ſowie von ſämtlichen Filialen und Trägerinnen jederzeit entgegengenommen Auch ſämtliche Poſtanſtalten des deutſchen
Reiches ſowie alle Landbriefträger nehmen Beſtellungen auf den General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
zum Preiſe von Mk 1,80 pro Quartal excl Beſtellgeld entgegen

Japan

Aeneſte Ereigniſ e
Der Kaiſer traf am Donnerstag zur Begrüßung des Königs von Däme
mark in Berlin ein und fuhr mittags in Begleitung des Königs und
des Prinzen Waldemar von Dänemark zum Frühſtück nach dem Neuen

Palais

Der chineſiſche Geſandte in Bern hat ſich über ſeine Auffefſung der
Lage in Oſtaſien geäußert

Jn Breslau fand am Oonnereteg vie hundertſährige Jubelfeier der

ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterländiſche Kultur ſtatt

Die Kriſtis in Oſtaſten
Halle 18 Dezember

Schon Monate lang dauert der Konflikt zwiſchen Rußland und
ohne daß eine Entſcheidung abzuſehen wäre ſchwer laſtet dieſer

Zuſtand auf ganz Oſtaſien und ſeine Folgen machen ſich auch weit darüber

hinaus bemerkbar Da iſt es beſonders intereſſant die Anſichten eines
Oſtaſiaten ſelbſt kennen zu lernen der vermöge ſeiner hohen Stellung urd
perſönlichen Begabung zum Urteil über den Gegenſtand ganz beſonders
berufen erſcheint Der chineſiſche Geſandte in Berlin General Yin tſchang

hat einen Mitarbeiter des B empfangen und dieſem auf die Frage
über ſeine Auffaſſung der Lage folgendes erwidert

Jch bitte Sie in dieſem Augenblick in mir den Soldaten und nicht
den Diplomaten zu ſehen Und als Soldat verſichere ich Jhnen offen
und ehrlich daß ich keinen Anhalt dafür habe ob es zum Kriege oder zu
einer Einigung zwiſchen Rußland und Japan kommen werde Auch über
den Inhalt der ruſſiſchen Antwortnote weiß ich abſolut nichts Wenn Sie
mich nun weiter über die Haltung Chinas in einem etwaigen kriegeriſchen
Konflikt befragen ſo ſind die Meinungen hierüber in meinem Vaterlande
ſelbſt ſowohl in den nördlichen wie in den Südprovinzen ſehr geteikt
Es gibt bei uns nicht wenig Leute die der Anſicht find daß wenn wir
unſere Neutralität aufgeben zuguterletzt wir jedenfalls diejenigen ſein
werden die die Zeche berappen müſſen Der Geſandte gebrauchte
wörtlich dieſen volkstümlich derben Ausdruck der ſich aus ſeinem Munde

um ſo draſtiſcher anhörte und wirkte China ſelbſt fuhr Yintſchang
fort iſt heute viel zu ſchwach um ſeine Rechte in der Mandſchurei wahr
zunehmen Wir müſſen vorläufig alles ſo geduldig tragen wie es augen
blicklich dort iſt Man ſchlägt ja nun ſchon ſo lange auf uns ein Wehe
tun ja die Schläge und mein Vaterland empfindet ſie ſchmerzlich aber
zugrunde gehen wir nicht daran und ſo werden wir auch die
Mandſchuriſche Sache überſtehen Es iſt in China noch viel Kraft und
Tüchtigkeit vorhanden beſonders im Jnnern des Reiches Bis vor
wenigen Jahrzehnten waren wir mit unſerer konſervativen Art ganz gut
ausgekommen Von außen drängt man uns jetzt auf den Weg der
Neuerungen Die Notwendigkeit dieſen Weg zu beſchreiten wird auch bei
uns immer weiteren Kreiſen klar So wird vielleicht auch bei uns einmal
der Moment kommen daß wir die Dinge nicht mehr ſo hinnehmen wie
wir ſie jetzt akzeptieren müſſen Der Geſandte hatte mit dieſer
Wendung auf die Möglichkeit einer militäriſchen Erſtarkung Chinas
hingewieſen und dies bot obigem Mitarbeiter Gelegenheit Yintſchang
über die jüngſten Meldungen zu befragen die ſeine Abberufung von

e m ÄÜT m ÄÄX ÜÖÄÜ cmunungen begrabend Sie hörte nur wie im Traum Erich fort Dir ſelbſt Mitteilung davon machen Mac ch es jedoch kurzVon Königs Gnaden ſahen welcher die Rede Pagels wiedergab wie er ſie ver mein Junge Silchert ſagt Dein Vater müſſe Ruhe haben

Roman von Julia Jobfſt nommen hatte Es war ihr als müſſe ſie in die Ferne lauſchen Als die Söhne Arm in Arm bei dem alten Freiherrn ein
33 Fortſetzung Gachdruck verboten zu dem Zimmer hin wo die Herren bei dem Kranken weilten traten ging ein ſeliges Leu chten über des Kranken Antlitz Die

Sieh da iſt Mama rief eine friſche Stimme wo das Jmmediatgeſuch an den König wohl ſchon unterzeichnet Brüder fielen an ſeinem Bett nieder daß er ſie ſegne Silchert
Erich ſtammelte ſie wie von Sinnen und blickte auf das

Brüderpaar welches ihr entgegentrat
Komm nur gleich hier herein Mama fuhr Erich fort

und zog die Widerſtrebende in das Zimmer die Tür fiel hinter
ihnen in das Schloß So Albrecht nun können wir Mutter
gleich um ihren Rat bitten

Dagmar hatte ihr Gleichgewicht wieder gewonnen Wo
kommſt Du her fragte ſie ihren Liebling in ſtrengem Tone
den dieſer ſo gar nicht an ihr gewöhnt war

Aufbrauſend erwiderte er Glaubſt Du ich bliebe fern
wenn meinen Brnder ein ſo furchtbares Schickſal trifft

Wer teilte es Dir mit
Die Zeitungen liebſte Mama und da nimmſt Du an ich

wäre ſtill in der Preſſe geblieben Aber das iſt noch nicht
alles denn hier erfuhr ich erſt daß alle Teufel los ſind

Vergiß nicht daß Du mit einer Dame ſprichſt Erich und
vermeide ſolche burſchikoſen Wendungen

Mein Gott Mama wenn man Dich anſieht ſollte mannicht glauben was für Geſchichten hier geſchehen ſind Wäh

rend in mir alles kocht und gährt ſtehſt Du ſchön und kühl
wie immer vor uns als ob Dich das alles nichts anginge

Du weißt wohl nicht mehr wen Du vor Dir haſt Erich
Verzeih Mama wenn ich mich vergeſſen habe aber Deine

Ruhe verſtehe ich nicht

Erlaube mein lieber Erich daß ich einmal das Wortnehme unterbrach ihn Albrecht ich glaube Mama hat von
der Rede des Schulzen noch nichts gehört

Da war ſie die Beſtätigung Dagmar ſank auf einen
Stuhl nieder ſie fühlte wie es herankroch das Schichſal
welches ihren ganzen Bau in Trümmer ſchlug alle ihre Hoff

wurde und ſie ſaß hier ohnmächtig ausgeſtoßen in Gegen
wart des Menſchen den ſie haßte von ſeiner Geburt an Jn
dieſem Gefühl kreuzten ſich ihre Blicke mit denen Albrechts
welcher ſeine mächtigen Augen mit einem ſeltſamen Drohen auf
ſie richtete ehe er begann Jch ſehe Dich tief erſchüttert von
meinem Schickſal Mutter und ich danke Dir dafür Daraus
erſehe ich daß auch ich ein Anrecht an Deine Liebe habeAber Albrecht wie Du redeſt prne ihn Erich ich
glaube Mama er denkt weil Du mich wirklich ſtets ein wenig
vorgezogen haſt Du ſeieſt eine böſe re

Jn Dagmars Wangen ſtieg es auf Antlitz bis zur
Stirn rot überflutend die ſtolze ſchämte ſich vor
ihrem Knaben und daß ſie das tat das wußte der eine dort
der mit zwingendem Auge auf ſie hinblickte

Das war ſeine einzige Rache die er an der nahm
ſein Leben bisher ſo arm gemacht hatte

Sich nähernde Stimmen riefen Erich an die Tür
Mein Gott wo ſteckſt Du denn Albrecht ertönte Onkel

Jobſts Stimme der in Begleitung von Schönfeld heran kam
ſieh da mein Junge auch hier

Jch bin doch auch ein Selbitz ſollte ich da fern bleiben
war Erichs ſtolze Antwort

Brav geſagt mein Sohn und darum darfſt Du auch
Deinen Bruder begleiten der Vater will ihn ſehen So
hier finde ich Dich Schwägerin bei Deinen beiden Söhnen
ein gopſcher Klang lag in den letzten Worten

Jch ſoll zum Vater kommen fragte Albrecht freudig be
wegt ſchadet ihm denn die Aufregung nicht

Ganz im Gegenteil mein Sohn aber es paſſieren dort
Dinge die Dich verflucht nahe angehen und Dein Vater will

die ihm

Herrgott brauchte
Vater mit ſeinen

aber ſchloß leiſe die Tür außer dem alten
kein anderer zu vernehmen was der glückliche
Söhnen zu reden hatte

Der Sanitätsrat aber begab ſich nach unten in die Wohn
räume wo er die Freunde zu finden hoffte

Da hub da draußen auf dem Schloßplatz ein Raunen an
und ein Schwirren von Stimmen d 1ß der alte Herr erſtaunt
an das Fenſter eilte Mein Gott wurde denn der Park
lebendig war ganz Stechow auf den Beinen

Jobſt von Selbitz kam ſchon mit S chönfeld angehumpekt
der Landrat und Moderow folgten ihnen auf dem Fuße

Tornower Kinder Moderowchen rief der alte Herrſchmunzelnd und die Stechower laſſen ſich auch nicht lumpen

das iſt eine große Maſſendeputation Geben Sie acht Land
rat unſer Junker iſt ein ebenſo populärer Mann hier in der
Gegend wie unſer Reichskanzler im ganzen Deutſchen Reich
ſie leiden es nicht daß er ihnen genommen werden ſoll Können
Sie es ſehen Silchert Sie kommen alle Mann für Mann
Wie ſagt doch die alte Pageln Für unſern Junker da laſſen
wir unſer Leben Es iſt eine ſtille Sorte hier zu Land die
redet nicht viel aber ſie handelt Sehen Sie Waldau jetzt
tritt der Sprecher vor es iſt Grundler und neben ihm ſteht
der Stechower Schulze brave Bauern ſind es und da kommt
auch unſer Junker auf die Terraſſe Erich begleitet ihn

Die Herren hatten die Fenſter geöffnet ſie ſahen es nicht
daß eine bleiche Frau am Fenſter des Ne benzimmers ſtand
Dagmar leerte ihren Leidenskel ich bis zur Neige Keiner ſollte
merken daß ihr ſtolzes Herz heute für immer gebrochen wardenn die Herrſchaft war ihren Händen entglitten

Die Worte des Redenden verklangen in ſchwachem Echo
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Berlin und ſeine Ernennung zu einem hohen Kommandopoſten betrafen
Jch kenne hierüber entgegnete der General nur das von den Zeitungen

berichtete Jch ſelbſt weiß nichts davon Vor einem Jahre freilich war
davon ernſthafter die Rede Da iſt mir von Peking aus ein derartiger
Vorſchlag gemacht worden und ich habe erwidert daß ich bereit wäre
eine Kommandoſtelle zu übernehmen Aber ich habe die Herren zugleich

über die Bedingungen unter denen ich hierzu bereit wäre nicht im Zweifel
gelaffen Weil ein vorher gebrauchtes derbes Wort Sie ſo überraſchte und
amüfierte will ich Jhnen nur ſagen daß ich den Herren ſchrieb wenn ſie
wirklich eine ernſte Reform anſtrebten würde ich kommen aber für

Klimbim bin ich nicht zu haben Ja Dieſe Bedeutung hatte der von
mir gebranchte chineſiſche Ausdruck Klimbim Danach iſt es in Peking
von meiner Abberufung ſtill geworden und erſt jetzt ſprechen jene Meldungen
wieder davon

Politilche AUeberſiqht
Deutſches Reich

Berlin 17 Dezember Hofnachrichten Der Kaiſer welcher
ſich Donnerstag vormittag zur Begrüßung des Königs von Dänemark
nach Berlin begeben hatte und der König ferner Prinz Waldemar von
Dänemark und die Herren der beiderſeitigen Gefolge begaben ſich um
12 Uhr 10 Minuten vom Potsdamer Bahnhof nach Wildpark wo ſie von
dem Kronprinzen und dem Polizeipräſidenten Grafen v Bernſtorff erwartet
wurden und von dort zu Wagen zur Frühſtückstafel im Neuen Palais
Der Kaiſer trug däniſche Admiralsuniform der König preußiſche Uniform
Die Monarchen wurden während der Fahrt durch Berlin vom Publikum
ehrfurchtsvoll begrüßt Mit demſelben Zuge fuhren der Reichskanzler und
der däniſche Geſandte Der Kaiſer und der Kronprinz begleiteten den
König von Dänemark und den Prinzen Waldemar vom Neuen Palais
nach Station Wildpark von wo dieſe kurz vor 3 Uhr nach Berlin zurück
reiſten Der Abſchied war ſehr herzlich Die Majeſtäten küßten ſich wieder
holt Der Kaiſer fuhr um 3 Uhr mit Sonderzug nach der Göhrde ab
während der Kronprinz ſich nach dem Neuen Palais zurückbegab Der
Kaiſer traf um 6 Uhr 20 Minuten auf Bahnhof Göhrde ein

Unter der Spitzmarke Unſere Botſchafter in Peters
burg und Wien meldet die Magdeb Zig aus Berlin An Stellen
die unterrichtet ſein müßten iſt nichts davon bekannt daß unſer Bot
ſchafter in Petersburg Graf v Alvensleben ſich mit Rücktrittsgedanken
trüge Da zugleich heute Graf Wedell als ſein Nachfolger genannt iſt
ſo iſt die Vermutung nicht abzuweiſen daß das Gerücht aus Kreiſen
ſtammt die ein Jntereſſe daran haben den Grafen Wedell aus Wien fort

zuwünſchen

Her Bundesrat genehmigte den Antrag von Sachſen Koburg
Gotha betreffend Ausführungsbeſtimmungen zum Geſetze über Kinder
arbeit in gewerblichen Betrieben Sodann wurde der Geſetzentwurf wegen
Verlängerung der Friedenspräſenzſtärke des deutſchen Heeres vom
25 März 1899 und der Entwurf einer Prüfungsordnung für Apotheker
den zuſtändigen Ausſchüſſen überwieſen Dem Ausſchußbericht über den
Entwurf des Beſoldungs und Penſionsetats der Reichsbeamten mit
Ausnahme der Mitglieder des Reichsbankdirektoriums für 1904 wurde
zugeſtimmt

Der Reichstag iſt mit den Vorarbeiten für eine Neuregelung
der Beſtimmungen über die Sonntagsarbeit in der Jnduſtrie be
ſchäftigt Hierüber hat der Bundesrat im Wege der Verordnung Vor
ſchriften zu erlaſſen Die bisherigen Anordnungen auf Grund des S 105 d
der Gewerbeordnung beruhen auf der Bekanntmachung vom 5 Februar 1895
Die Soz Praxis glaubt Grund zu der Annahme zu haben daß im
allgemeinen die jetzt eingeleitete Reviſion eine weitere Einſchränkung der
Sonntagsarbeit im Gewerbebetriebe in Ausſicht nimmt

Aus Breslau wird unterm 17 berichtet Die hundertjährige
Jubelfeier der ſchleſiſchen Geſellſchaft für vaterländiſche
Kultur begann heute mittag mit einem Feſtakt in der Aula Leopold ina
der Univerſität Jn der überaus zahlreichen Verſammlung befanden
ſich u a der Kultusminiſter Dr Studt Kardinal Kopp der Ober
präſident Graf v ZedlitzTrützſchler der Herzog zu Trachenberg
der kommandierende General v Woyrſch mit dem Chef des Generalſtabs
Oberſtleutnant Freiherrn v Marſchall die Spitzen der ſtaatlichen pro
vinziellen nud ſtädtiſchen Behörden Rektor und Senat der Univerſität
der ſtändige Sekretär der Akademie der Wiſſenſchaften in Berlin Profeſſor
Waldeyer der Präſident der königlichen Akademie der Wiſſenſchaften in
Stockholm Dr Törneblatt als Vertreter der ſchwediſchen Akademie für
ſchöne Wiſſenſchaften Geſchichte und Altertümer Prof Montelius Prof
Salmonſen Kopenhagen und viele andere Vertreter gelehrter Körperſchaften
Nach der Feßrede des Präſidenten Dr Förſter über die Geſchichte der
Geſellſchaft überbrachte Kultusminiſter Dr Studt die Glückwünſche des
Kaiſers und teilte mit daß der Kaiſer der Geſellſchaft zum Bau eines
eigenen Hauſes 30000 Mk aus dem allerhöchſten Dispoſitionsfonds be
willigt hat

Eine ſogen Scharfmacherſchrift veröffentlicht der General
v Boguslawski im Verlage von Herm Walter unter dem Titel
Nicht Rede aber Fehde gegen die Sozialdemokratie

Er verlangt öffentliche Abſtimmung bei der Reichstagswahl Abſchaffung
der Stichwahlen Einführung der Wahlpflicht Errichtung eines Ober
hauſes ein Ansnahmegeſetz gegen die revolutionäre Sozialdemokratie Zer
ſtörung der ſozialdemokratiſchen Organiſation Die Voſſ Ztg bemerkt
dazu Es bedarf nach der Rede des Grafen Bülow gegen die Scharf
macher keiner eingehenden Widerlegung dieſer kurzſichtigen Schrift

Der Kampf der Kriegervereine gegen die Sozial
demokratie wird fortgeſetzt Nachdem erſt kürzlich in Rotheul aus
dem Kriegerverein ſieben Mitglieder darunter ein Vorſtandsmitglied aus

geſchloſſen worden weil ſie ſozialdemokratiſch gewählt hatten iſt der gleiche
Fall wie die Sonneberger Zig meldet auch in Mupperg Oerlsdorf
vorgekommen Hier mußten ſogar 18 Mitglieder aus dem Verein aus
treten Jn Neuhaus wurden ebenfalls 6 Mitglieder ausgeſchloſſen Jn
einer ganzen Anzahl von Krieger und Militärvereinen ſollen außerdem
weitere Ausſchlüſſe von Mitgliedern wegen deren ſozialdemokratiſcher Ge
ſinnung bevorſtehen

Die Forderungen, die die Abordnung des Frankfurter nicht
ſozialdemokratiſchen Arbeiterkongreſſes am letzten Sonntag dem
Reichskanzler überbrachte betrafen wie erinnerlich ſein wird die Er
weiterung des Koalitionsrechtes die Rechtsfähigkeit der Berufs
vereine und die Errichtung von Arbeitskammern Wie die Frankf
Oderztg jetzt auf Grund guter Jnformationen feſt verſichern zu können
glaubt wird eine dieſer drei Forderungen der Arbeiter ſehr bald erfüllt
werden Dies Sehr bald erläutert das Blatt weiter dahin daß noch
einige Monate ins Land gehen werden ehe die Erfüllung dieſer Forderung
erfolgt

Eine neue Umfrage über die Lage der Kaſſenärzte in
Deutſchland wird vom Deutſchen Aerztevereinsbunde veranſtaltet Der
Generalſekretär des Bundes erläßt an die Aerztevereine folgende Auf
forderung Auf dem nächſtjährigen Aerztetage in Roſtock ſoll ein umfaſſender
Bericht erſtattet werden über die Lage des kaſſenärztlichen Standes in
Deutſchland und über die Entwicklung der Selbſthilfe ſeit dem Aerzte
tage in Königsberg Um die Unterlagen für dieſen Bericht in möglichſter
Vollſtändigkeit zu beſchaffen iſt erforderlich daß alle Bundesvereine an
deren Sammlung ſich beteiligen und daß jeder einzelne Verein berichtet
über die Zuſtände und Verhältniſſe innerhalb ſeines ſpeziellen Vereins
ebietes Jm allgemeinen werden die Berichte auszugehen haben von einerſirzen Schilderung der Verhältniſſe wie ſie bis zum Königsberger Aerzte

tage beſtanden und ſie ſollen hierauf eingehend darlegen was geſchehen
und erreicht worden iſt 1 zur Herbeiführung einer ſtandeswürdigen
Stellung und Honorierung der Kaſſenärzte 2 zur Einführung der
freien Arztwahl bei den Krankenkaſſen

Orient
Die Lage in Belgrad

Jn wenigen Tagen wird die Hauptſtadt Serbiens von den meiſten
Geſandten der europäiſchen Großmächte verlaſſen ſein Die Ge
ſandten Rußlands und Englands ſind ſchon längſt nicht mehr auf ihrenPoſten in Belgrad nun gehen auch die Geſandten Oeſtreich Ungarns und

Deutſchlands auf Urlaub Es iſt aber kein zufälliges Zuſammen
treffen daß die diplomatiſchen Vertreter der Mächte einer nach dem
andern aus Belgrad verſchwinden ihr Exodus hat wie nach der Thron
rede des Kaiſers Franz Joſef zu erwarten war eine gemeinſame Urſache
Sie ſollen nicht in die Lage kommen mit den Verſchwörern der
grauenhaften Juninacht in perſönlichen Verkehr treten zu müſſen und dies
wäre unumgänglich wenn ſie ſich zu dem Neujahrsempfange dem erſten
des Königs Peter im Konak einfinden müßten
von den Verſchwörern umgeben ſeine Adjutanten waren unmittelbar
oder mittelbar an den l jener blutigen Nacht beteiligt auf der
Generalität und dem Hofdienſt laſtet der finſtere Schatten des Königs
mordes und jüngſt erſt iſt auch das Kommando der Gendarmerie den
Verſchwörern ausgeliefert worden Der ſchauerliche Blutfleck iſt bemerkt
nach der Magdb Ztg die N Fr Pr wie der im Macbeth nicht
wegzuwaſchen überall im Königshauſe iſt er ſichtbar an den Wänden
und auf den Dielen auf jeder Schwelle und an jedem Treppenabſatz
und er wird nicht getilgt ſein ſolange das Blutbad des 11 Juni nicht
geſühnt iſt und in der Umgebung des Königs Peter in den Kommando
und Offiziersſtellen der Armee im Hofſtaat und in den Miniſterien ſich
noch Perſonen befinden an denen der Verdacht haftet bei der Ermordung
des letzten Obrenowic ihre Hand im Spiele gehabt zu haben

Die mazedoniſche Frage
Bisher hat wie aus Konſtantinopel berichtet wird zwiſchen den Bot

ſchaftern der Ententemächte und der Pforte nur ein Gedankenaustauſch
über die Einzelheiten der Reformen ſtattgefunden Die eigentlichen Ver
handlungen und Feſtſtellungen der Einzelheiten dürften erſt nach der dem
nächſt bevorſtehenden Ankunſt der Zivilagenten beginnen Die Bot
ſchafter erſuchten die Pforte über die Gendarmeriekommandanten für die
mazedoniſchen Wilajeis möglichſt veh ſchlüſſig werden und empfahlen
der Pforte einen italieniſchen Generch anzu

Großbritannien
Chamberlains letzter Streich

Chamberlain hat am Mittwoch ſeinen Feldzug in der Provinz mit
einer Anſprache in einer in Leeds abgehaltenen zahlreich beſuchten Ver
ſammlung in der ihm ein außerordentlich begeiſterter Empfang bereitet
wurde geſchloſſen Jn dieſer letzten Rede kündigte er an unter den
Auſpizien des Tarifreformkomitees werde ein Ausſchuß von Sach
verſtändigen gebildet werden der über die Lage des britiſchen Handels
beraten ſolle Dem Ausſchuß würden Vertreter der Kronkolonien Jndiens
und der Kolonien mit Selbſtverwaltung angehören und aus jedem
Handelszweige ſollten Sachverſtändige vernommen werden Später werde
der Ausſchuß ein Tarifmuſter ausarbeiten Chamberlain fuhr dann fort
Dieſer Ausſchuß wird keinen politiſchen Charakter haben Es wird
vielleicht unmöglich ſein die kommerzielle Union des Reiches
herbeizuführen von der ich träumte aber die Nachwelt wird
uns niemals verzeihen wenn wir die geringſte Gelegenheit ver
lieren uns dieſe Union zu ſichern die ein nationales Bedürfnis
keine Parteifrage iſt Dieſe Union beſteht nicht im freien Austauſch der
Waren aber ſie würde ein Schritt in dieſem Sinne ſein Chamberlain
kam ſodann darauf zu ſprechen daß man vorgegeben habe es werde
ſchwierig ſein die Kolonien von der Weisheit dieſes Planes zu über
zeugen und ſagte Wenn ich als Botſchafter mit Vollmachten nach
den Kolonien geſandt werde könnte ich Vorſchläge machen die ihrer An

Denn der König iſt

nahme wert wären und könnte als Gegengabe gleichwertige Wohltaten für
das Vaterland erlangen Die glänzende Abſonderung Englands iſt
keine Abſonderung eines durch Alter geſchwächten Jndividunms ſondern
die Abſonderung einer Familie die eine gemeinſame Körperſchaft bildet
in ſchlechten wie in guten Zeiten Das iſt vielleicht ein Traum aber es
liegt in unſerer Macht ihn zu verwirklichen Nach Schluß der Ver
ſammlung wurde Chamberlain mit einem Fackel zug nach ſeiner Wohnung
geleitet Der Einfluß des kommenden Premiers ſteigt in England von
Tag zu Tag daran iſt nicht zu zweifeln Die Blätter welche die Politik
Chamberlains bekämpfen dokumentieren den obigen Vorſchlag des frühern
Miniſters Sie erklären daß dieſer Vorſchlag eine ſehr kluge Wahl
taktik ſei

Aſien
Rußland und Japan

Das Reut Bur erfährt die Antwort Rußlands an Japan
werde nicht das Ergebnis haben daß die Angelegenheit ohne weitere Ver
handlungen erledigt werde Wenn auch für eine Verſtändigung über
minder wichtige Punkte ſich keine Schwierigkeiten mehr bieten dürften ſo
blieben doch dem Vernehmen nach noch wichtige grundſätzliche Fragen zu
erwägen Das Reut Bur hebt zugleich hervor daß man den etwas
düſteren Nachrichten aus Japan keine übermäßlge Bedeutung beizumeſſen
brauche denn die Tatſache daß die Verſtändigung mit Rußland noch
von weiteren Verhandlungen abhänge ſei nicht geeignet in Handelskreiſen
Unbehagen hervorzurufen Nach einer Meldung der Magdb Ztg aus
London verlautet die ruſſiſchen Vorſchläge würden von Japan für
nnannehmbar betrachtet infolgedeſſen ſollten die Unterhandlungen wieder
angeknüpft werden Aus Tokio berichtet das Reut Bur Das Ergebnis
der Konferenz der alten Staatsmänner iſt auch jetzt noch nicht be
kannt es herrſcht indeß der Eindruck vor daß wenn auch die ruſſiſche
Antwort als in hohem Grade unbefriedigend angeſehen wird die Konferen
ſich doch dahin ſchlüſſig gemacht hat noch einen wahrſcheinlich letzten
Verſuch zu machen um eine freundſchaftliche Regelung herbeizuführen
Die Lage iſt augenſcheinlich ernſt ſelbſt der ſehr beſonnene Teil der
Preſſe erklärt es ſei hohe Zeit zu handeln Siehe dazu den Artikel auf
der erſten Seite des Hauptblattes Red

Lokales
Der Nachdruck unſerer OriginalLokalBerichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Halle 18 Dezember
Bekanntmachung

Am Montag den 21 Dezember 1908
findet keine Stadtverordneten Sitzung ſtatt

Halle a den 18 Dezember 1903
Der Stadtverordneten Vorſteher

W Dittenberger

Städtiſche Kommiſſionen
Baue Kommiſſion

Sitzung am Dienstag den 22 Dezember 1908 nachmittags 8 Uhr
im Kommiſſionszimmer

Tages Ordunung
1 Herſtellung von Kanälen in mehreren Straßen der Altſtadt
2 Bau eines Lager und Werkſtattgebändes für das Pumpwerk I in

Halle Trotha3 Genehmigung des Vertrags zum Ausban der Ladenbergſtraße zwiſchen

Liebenauer und Beeſenerſtraße
4 Finalabſchluß über Kapitel XIII des Haushaltsplanes für 1902 und

Nachbewilligung5 Reparatur der Krölwiger Brücke

6 Ausban e zwiſchen Freiimfelder und Landsbergerſtraße projektierten
Straße O

7 Petition betr das Grundſtück Ritterſtraße 17
8 Bewilligung von Mitteln zu Pflaſterungen und Bürgerſteig

erſtellungen19 eine Werkſtattgebäudes und Ausführung ſonſtiger Arbeiten auf

Gasanſtalt I
10 Genehmigung der Bedingungen zum Erwerb domänenfiskaliſchen

Landes in der Talſtraße und Nachbewilligung
11 Kredits zur Erbauung eines Kanals in der ver

längerten Talſtraße
12 Landerwerb in der Wieſenſtraße
13 Petition betr Feſtſetzung der Vorgartentiefe in der Reilſtraße

Durchreiſe Auf dem Wege von Berlin nach Leipzig reiſte geſtern
abend 71 Uhr der König von Dänemark mit einem Aufenthalt von
9 Minuten durch unſeren Bahnhof Heute reiſt die Königin von
Württemberg auf dem Wege von Stuttgart nach Berlin hier durch
und morgen der König von Württemberg der ebenfalls nach Berlin reiſt

Finanzkommiſſion Jn der geſtrigen Sitzung ſtimmte die Finanz
kommiſſion einem Abkommen mit dem Verein für Volkswohl zu wonach
dem Vereine außer der unentgeltlichen Ueberlaſſung der im Aſyl für Obdach
loſe zum Betrieb einer Krippe vorhandenen Räume und Einrichtungen
ein jährlicher Zuſchuß von 360 Mk gewährt wird wogegen er die Ver
pflichtung übernimmt die Krippe auf eigene Koſten zu unterhalten Dann
wurden Nachbewilligungen für die regelmäßige Lieferung reiner Wäſche
für die Dienſträume der Verwaltung und für das Panl Riebeck Stift aus
geſprochen Den breiteſten Raum der Erörterungen nahm ein Antrag in
Anſpruch betr Verſetzung eines Oberlehrers in den Ruheſtand Die
Vorlagen betr Weitervermietung von zwei Läden im Anbau des Rat
hauſes an die Witwe Saatz und die Firma C F Ritter ſowie ferner

unverſtändlich bis zu dem Platz wo die Zuhörer ſtanden
Nunmehr erhob ſich des Junkers Stimme erſt leiſe die
Worte ſuchend dann aber wie fortgeriſſen von der Größe
des Augenblicks ſtrömten ſie in zündender Rede dahin

Jhr die Jhr herbei gekommen ſeid um mich Eurer Liebe
zu verſichern habet Dank Euer zahlreiches Erſcheinen an
dieſem Orte zu dieſer Stunde gilt dem Sohne der Frau die
Jhr alle verehrtet An deren Sarge Jhr wie Bauer Grund
ler ſagte gelobt habt das verwaiſte Kind zu lieben und zu
ſchützen gegen jede Unbill Jhr glaubt daß mein armer kranker
Vater deſſen nicht mehr fähig iſt und als Jhr hörtet daß ein
unglückliches Verhängnis mir Namen und Erbe rauben will
mir der ich in verzweifelter Notwehr den Mordbuben den
Sohn eines der Eurigen zu Tode traf da er ſchon nach ſeinem
fehlgegangenem Schuß ſein Meſſer auf mich zückte Jch be
kenne es frei keine Reue über meine Tat hat in meinem
Herzen Raum nur das Erbarmen mit dem armen Vater
deſſen auflodernder Haß den Feuerbrand in mein Leben ſchleu
derte um es zu verderben Er tat es befangen im grau
ſamen Leid es war menſchlich ich verzeihe ihm Seine An
klage warf mich darnieder ich ſah keinen Ausweg aus meiner
Not Mein Erbe wollte ich wohl laſſen aber meinen Namen
nicht das griff mir ins Leben Doch Gott ließ mich nicht
ohne Hilfe So wie Jhr dort verſammelt ſeid um mir Eurem
Junker Eure Liebe und Anhänglichkeit zu beweiſen ſo kamen
auch die Freunde meines Vaters und die meinigen und brachten
uns guten Rat Jch komme vom Krankenbett meines Vaters
und kann Euch die frohe Nachricht bringen daß noch heute ein
Jmmediatgeſuch an Seine Majeſtät unſern allergnädigſten Kaiſer
König und Herrn feierlich entblößten ſich alle Häupter
abgeht mit der Bitte mich von Königs Gnaden einzuſetzen
als Erben meines Namens und meines zukünftigen Beſitzes
Gott gebe dazu ſeinen Segen damit meinem nunmehr von
allen Sorgen erlöſten Vater ein fröhlicher Lebensabend be
ſchieden ſei

Ench aber hitte ich bewahrt mir Enre Liebe und Achtung

bis an das Ende meiner Tage und ich will verſuchen es Euch
zu lohnen ſo viel es in meinen ſchwachen Kräften ſteht Und
nun geht ſtill nach Hauſe mein Vater liegt in erquickendem
Schlummer Die Aufregung war zu groß für ihn doch wenn
er erwacht ſoll ihm Kunde werden von Eurem Kommen Der
Beweis Eurer Anhänglichkeit wird ihn ſtärken daß er die
verlorenen Kräfte wieder finde damit er uns noch lange er
halten bleibe Das walte Gott der Herrl

16 KapitelBunter Herbſt Lachender Fruchte ſpendender Herbſt mit

deiner goldenen Sonne deiner klaren die Bruſt belebenden
Luft du weckſt auf Erden jubelndes frohes Genießen deiner
geſegneten Gaben

Auch über Kanin ging deine buntſcheckige Pracht auf Jn
glühenden Farben ſpielten die Blätter in friſchem Windhauch
und tanzten hernieder auf das Wiegenbettchen darinnen der
Prinz des Hauſes ſchlief Sie flochten ihm einen goldenen
Kranz ſie kniſterten und rauſchten ihm Wunderdinge zu von
ſpäterer kommender Pracht wenn ſeine erſtaunten Blauaugen
unter dem ſchimmernden Blütenſchnee ihrer Zweige bei dem
Geſang der ſummenden Bienen zu dem leuchtenden Frühlings
himmel empor lachen würden

Das Bübchen ſchlief und ließ ſie reden was gab es wohl
Beſſeres für ihn als ſchlafen und trinken und trinken und
ſchlafen Auch die kräftige Stimme des Schulzen Wörmann
vernahm es nicht es ſah nicht ſeine zur vollen Frauenreife
erblühte Mutter nahen und neben ihr die vornehme ſchlanke
Geſtalt der Exzellenzen Mama wie Frau Ruth Chriſtas
Mutter zu benennen pflegte Dieſelbe war zum erſten Male
zu ihren Kindern gekommen nachdem ſie Krankheit ſo lange
fern gehalten hatte und nun wollten die Frauen dem braven
Schulzen den Buben zeigen ihren ganzen Stolz

Chriſta war ſchon einige Schritte vorausgeeilt und hörte
Wörmann ſagen Jhre Tochter artet ſich gut auf dem Lande
gnädige Frau Exzellenz ſehr gut und das kann ich nicht voneder ſagen Da können Sie ſtoiz ſein

Lächelnd dankte Frau von Gleichen dem aufrichtigen Lob
und jetzt ſtanden ſie neben dem Bettchen Die junge Mutter
blickte verklärt zu dem derben gutmütigen Bauern empor
ihr Sohn aber ſchlug plötzlich die Augen weit auf und blickte
ungemein verſtändig den würdigen Vertreter des Nährſtandes
an der ihn ſeinerſeits als Vater von ſechs kräftigen Buben
mit Kennermiene betrachtete

Jſt er nicht ein Prachtkerl unſer Bube fragte Chriſta ſtolz
Der hat s in ſich da kann was von werden gnädige

Frau Wenn ich das ſage können Sie es glauben indeſſen
ich gewiſſermaßen ſelbſt ein Vater von ſechſen bün Stillen
Sie ſelbſt

Mit verſchämtem Lächeln nickte das errötende Geſichtchen
der jungen Mutter während die Exzellenz Mama entſetzt war
über die vertrauliche Wendung dieſes Geſpräches Schaudernd
hörte ſie den Biedermann mit dem Bruſtton der Ueberzeugung
hinzu ſetzen Die eigene Bruſt das iſt das Beſte klatſchend
ſchlug ſeine breite Rechte auf die ſeinige als ob aller Nähr
quell des Lebens dort verborgen wäre

Ein fröhliches Lachen ertönte hinter ihnen Hans Jürgen
war unbemerkt dazu getreten Das hat Jhre Frau auch ge
ſagt als ſie ßewiſſermaßen die ſechſte groß zog

Ha ha ſtimmte Wörmann ſtrahlend ein der Herr
Rittmeiſter verſteht ümmer ſeinen lütten Spaß zu machen Aber
wie ſoll der kleine Kerl getauft werden

Hans lieber Herr Wörmann beeilte ſich Chriſta zu ſagen
Recht ſo gnädige Frau den Jürgen bewahren Sie gut

auf bis übers Jahr dann findet ſich der zweite auch dazu
denn ſo einer iſt gewiſſermaßen nicht die Mühe wert des An
fangens

Chriſta barg das erglühende Köpfchen in den ſpitzenbeſetzten
Kiſſen des Bettchens und ſah das behagliche Schmunzeln Hans
Jürgens nicht noch die abweiſende Strenge im Geſicht der
vornehmen Mutter für ſie lag hier die beglückende Gegenwart
verborgen Warum ſollte ſie ſich mit Zufunftsträumen abgeben
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en Erweiterung des Körnermagazins beim Proviantamt wurden ger ebenſo der Ankauf einer Dynamomaſchine für den Schlachthof

Schülernufnahmen Jn Uebereinſtimmung mit der Schul
deputation hat der Magiſtrat beſchloſſen von Oſtern 1904 ab nur die
jenigen Kinder in die Schule aufzunehmen welche bis zum 30 Juni
das Alter von 6 Jahren erreicht haben und dementſprechend auch von
Oſtern 1912 ab nur diejenigen Kinder zu entlaſſen welche bis zum
30 Juni das 14 Lebensjahr vollenden Die ürnh haben
dieſen Beſchluß genehmigt mit der Einſchränkung daß die Entlaſſung der
Kinder nur erfolgt inſofern ſie die durch das Allgemeine Landrecht ge
forderte Reife erlangt haben

Die Bureaus und Kafſen der ſtädtiſchen Verwaltung bleiben
am 24 d M von nachmittags 1 Uhr ab geſchloſſen Am Mittwoch den
28 und 30 d M find die ſtädtiſchen Dienſtſtellen dagegen von 8 bis
1 Uhr und von 3 bis 6 Uhr geöffnet

Reujahrsgratulation der Halloren Zu Mitgliedern der
Deputation welche in althergebrachter Weiſe dem Kaiſer und den Mit
gliedern des Kaiſerlichen Hauſes am Jahreswechſel die Glückwünſche der
Halloren und die üblichen Geſchenke Salz Eier und Wurſt zu über
bringen hat wählte die SalzwirkerBrüderſchaft im Tale die Herren Franz
Moritz l Franz Moritz II und Max Puppe

Submiſſionsweſen Jn ſeiner letzten Sitzung beſchäftigte fich der
Vorſtand des Jnnungs Ausſchuſſes mit der Frage der Regelung des
Submiſſionsweſens Nach erfolgter Berichterſtattung über die mit dem
Magiſtrat gepflogenen Verhandlungen wurde in einer angeregten Ausſprache
klar gelegt daß den Bedenken der Ringbildung bei Einführung des ſog
Mittelpreisverfahrens weder bei der öffentlichen noch der beſchränkten Sub
miſſion kein Wert beizumeſſen ſei Nicht allein ſeien die Bauhandwerker
an dieſer Frage intereſſiert auch bei der Vergebung anderer Lieferungen
würde dieſes Verfahren erzieheriſch auf alle Gewerbetreibende und nütz
bringend für die Stadt wirken In höflicher aber beſtimmter Weiſe ſollen
der Jnnungs Ausſchuß und die Mitglieder der Kommiſſion ihre Aufgabe
einer baldigen Löſung nahe zu bringen ſuchen Die Vorſtände der
Jnnungen werden erſucht in ihren Neujahrs Quartalverſammlungen das
geſammelte Material zu vervollſtändigen um den maßgebenden Perſönlich
keiten unſerer Stadtverwaltung die Mißſtände der bisherigen Vergebungs
form an draſtiſchen Beiſpielen beweiſen zu können Der Vorſtand wurde
beauftragt in einer Anfrage an den Magiſtrat dieſen zu beſtimmen zu
gelegener Zeit die abgebrochenen Verhandlungen wieder aufznnehmen um
auf Grund der Unterlagen mit den berufenen Vertretern dieſe für alle
Gewerbetreibende hochwichtige Frage zum Austrag zu bringen

Halleſcher Lehrerverein Jn der Hauptverſammlung gedachte
zunächſt der 2 Vorſitzende Herr Meyer des kürzlich verſtorbenen Kollegen
Wülknitz mit ehrenden Worten und knüpfte daran die Ehrung zweier
unlängſt verblichenen Pädagogen des Paſtor prim Seyffarth Liegnitz
und des Lehrerpädagogen Wander Hierauf hielt Herr Rektor Tietſch
einen Vortrag über Herder als Pädagog zum Gedächtnis des 100 jährigen
Todestages des Dichters in welchem folgende Gedanken zum Ausdruck
kamen Herder iſt bekannt als volkstümlicher Dichter man ſchätzt ihn auch
als reformierenden Kanzelredner aber ſeine ausgezeichnete Wirkſamkeit als
Schulmann iſt nicht immer genügend gewürdigt worden obgleich er zu
den Koryphäen der pädagogiſchen Wiſſenſchaft zählt Redner zeigte aus
Herders Schriften wieviele pädagogiſche Goldkörner darin zu finden ſind
Jhm ſchwebte ein Jdealbild vom Menſchen vor wie es ſich aus den
Lebensanſchauungen ſowohl des altklaſſiſchen als des chriſtlichen Geiſtes
herausgeſtellt hatte Sein Erziehungsziel iſt harmoniſche Ausbildung aller
Kräfte im Menſchen H will Menſchen erzogen ſehen die die
Mitwelt verſtehen und würdigen Sein Geiſt war nicht nur
von unerſättlicher Wiß und Forſchbegier erfüllt ſondern zugleich
mit der Fähigkeit ausgerüſtet die verſchiedenartigſten Erſcheinungen
Leiſtungen Verhältniſſe uſw raſch zu überblicken ſie in ihrem
innerſten Weſen zu belauſchen zu verſtehen Ein ſo unendlich anregender
an Jdeen Geſchmack und Tatendrang reicher Geiſt war natürlich in ſeltener
Weiſe zum Lehrer und Erzieher geeignet Sein pädagogiſches Denken
richtet ſich auf alle Hauptfaktoren von denen eine erziehliche Tätigkeit zu
erwarten iſt Ordnungsſinn Konzentration der Stoffe Erziehung zur Auf
merkſamkeit vorbildliches Wirken des Lehrers Veranlaſſung zu edler Nach
eiferung Bildung des Schönheitsſinnes fleißige Uebung Amtsfreudigkeit
des Lehrers Wahl der Methoden Alles was an wahrhaft fruchtbaren und
zu allgemeiner Geltung gebrachten pädagogiſchen Geſichtspunkten aus
früheren Zeiten bekannt geworden und von ſeinen Zeitgenoſſen verkündigt
wurde begegnet uns in ſeinen pädagogiſchen Jdeen Referent berichtet
dann eingehend über Herders Reformbeſtrebungen bezüglich der Ziele
ſowie des Unterrichtsbetriebes faſt aller Schulfächer Bei aller religiöſen
Belehrung in Kirche und Schule iſt es Herder in erſter Linie um Ver
innerlichung der Sittlichkeit und damit um Erziehung zur Humanität zu
tun Das Prinzip der Anſchauung die Aufforderung zur Betätigunder Sinne teilt Herder mit der geſamten neueren Schule der Didaent

Wer ſo mit klarem Geiſte die mannigfachen Aufgaben des Erziehungswerkes
überſchaute dazu mit Eifer perſönlich lehrend und neue Wege bahnend
dem dürfen wir getroſt einen Ehrenplatz in der Ruhmeshalle unſterblicher
Menſchenbildner einräumen Herder war Leben Leben erwuchs an jeder Stelle
die ſein Fuß betrat Leben ſollte in der Schule herrſchen Alle Bildung ſollte
ſein fürs Leben Er wollte bilden Licht durch Liebe fürs Leben Wohl
verdienter Beifall lohnte den Redner für die intereſſanten Ausführungen
Den Jahresbericht erſtattete Kollege Meyer Danach zählt der Verein
481 Mitglieder Die Zugehörigkeit zu anderen gemeinnützigen Vereinen
wurde bekundet durch Mitgliedſchaft des Vereins für deutſches Lehrer
heim des deutſchen Sprachvereins der Comenius Geſellſchaft der Geſell
ſchaft zur Verbreitung von Vollsbildung des Vereins für Volkswohl des
Vereins zur Bekämpfung von Lungenſchwindfncht und des Verſchönerungs
vereins mit namhaften Beiträgen Die Wohltätigkeit bewies der H V
durch Weihnachtsgaben an vier Halleſche Lehrerwitwen Das innere Ver
einsleben verlief in ruhigen und friedlichen Bahnen Nicht ſo friedlich
geſtaltete ſich das äußere Vereinsleben durch den leidigen Unterſchied zwiſchen
Land und Stadtlehrerſchaft Der H V wies unberechtigte Angriffe zurück
und befleißigte ſich ſtets der ſtrengen Sachlichkeit verbunden mit Ruhe
und Beſonnenheit Dann folgten die Berichte der einzelnen Kommiſſionen
Herr O Schulze berichtet über die hier beſtehenden wiſſenſchaftlichen
Vorleſungen Herr Stock über den JugendſchriftenAusſchuß Herr Schön
feld über den Witwen und Waiſenbeirat Herr Koch J über die Militär
Kommiſſion zum Beſten in hieſiger Garniſon dieuender Kollegen und
endlich Herr Schnur über die Haftverſicherung der Lehrer Der Kaſſen
bericht erſtattet von Herrn Weſtram weiſt eine Einnahme auf von 2974 Mk
und eine Ausgabe von 2483 Mk nach Die Prüfungs Kommiſſion beantragte
auf Grund des Rechnungsbefundes Entlaſtung des Kaſſierers Dies ge
ſchieht Nun wurde zur Vorſtandswahl geſchritten Zum 1 Vorſitzenden
wird an Stelle des eine Wiederwahl ablehnenden Kollegen Lauche der
bisherige 2 Vorſitzende Meyer gewählt Herr Brinkmann geht aus
der Wahl als 2 Vorſitzender hervor Es folgt darauf die Wiederwahl
der übrigen Vorſtandsmitglieder Der 1 Schriftführer Koch I tritt in

das 31 Jahr ſeiner Tätigkeit für den Halleſchen Lehrerverein Die HerrenWeſtram Schnur Sgenfeld Schunke Reche Schröter nehmen

die Wahl an desgleichen die neugewählten Beiſitzer Schwannecke
und Simon Jn Anerkennung ſeiner hervorragenden Verdienſte um
den Halleſchen Lehrerverein den er 10 Jahre lang mit ſeltenem Geſchick
leitete ernannte die Hauptverſammlung den ausſcheidenden bisherigen Vor
ſitzenden zu ſeinem Ehrenvorſitzenden unter Ueberreichung einer künſtleriſch
ausgeſtatteten Adreſſe

Verein gegen Armut und Bettelei In der rigen Haupt
verfſammlung erläuterte der Vorſitzende Herr Profeſſor D Loofs zunächſt
einzelne Punkte des vorliegenden Rechenſchaftsberichts Der Verein hat ſeit
Jahren für das Baden armer kranker Kinder einen Beitrag gegeben Jn
dieſem Jahre hat er den Beitrag nicht nur erhöht 99 Mk ſind dafür
verausgabt er hat auch für die Schweſtern die ganze finanzielle
Regelung der Sache übernommen ſeinerſeits alle nötigen Bademarken
gekauft und dieſe den Schweſtern übermittelt Soweit die Koſten die
Höhe ſeines Beitrages äüberſchritten iſt das Geld vorgeſchoſſen Mit be
ſonderem Dank gedachte der Vorſitzende daß durch Entgegenkommen der
Königl Eiſenbahndirektion die im vorletzten Geſchäftsjahre begonnene Ein
richtung hat beibehalten werden können daß bedürftigen Reiſenden Gut
ſcheine auf Eiſenbahnbillets gegeben ſind Je häußiger unter dem Titel
daß das Reiſegeld zu der neuen Arbeitsſtätte oder zur Heimat fehle
gebettelt wird deſto zweckmäßiger iſt dieſe Einrichtung Jm letzten
Geſchäftsjahre ſind 150 ſolcher Gutſcheine ausgegeben Nur 119 ſind be
nutzt worden ein Beweis wie oft die Reiſe nur ein Vorwand zum
Betteln iſt 240,70 Mk ſind für dieſe 119 Gutſcheine ausgegeben worden
Die Mitglieder des Vereins ſind dringend gebeten ſolche Bittende die
Reiſegeld nötig zu haben behaupten an die Geſchäftsſtelle des Vereins

zu weiſen Danach wurde die Rechnung des Vereins pro 1902/03 vor
gelegt und dem Rechnungsführer Entlaſtung erteilt Sodann erfolgte die
Wahl der Rechnungsprüfer für 1903/04 Gewählt wurden Herr Thier
und Herr Kaufmann Schmidt die in dieſem Jahre die Reviſion be
ſorgt hatten

Der Lehrerverein für Naturkunde hielt im Ev Vereins
hauſe ſeine Hauptverſammlung ab Nach Erſtattung des Jahres und
Kaſſenberichtes erfolgte die Vorſtandswahl welche eine Wiederwahl des
Geſamtvorſtandes ergab Die Anträge von den Teilnehmern am Leſe
zirkel einen Extrabeitrag zu erheben und aus dem Stuttgarter Verband
auszuſcheiden wurden einſtweilen zurückgeſtellt und ſollen ſpäter beraten
werden Herr Burchardt ſprach über künſtliche Pilzzucht und zwar
die Zucht der Morcheln während Herr Stridde über die Herſtellung
der ſtereoskopiſchen Röntgenbilder referierte die er in einer früheren Ver
ſammlung vorgelegt hatte Herr Bernau zeigte die Schädel eines See
hundes und Zahnwales die er beide an der Küſte bei Cuxhafen gefunden
hat ferner eine Kakifeige aus Japan Herr Haupt legte ein Haifiſch
gebiß vor Herr Müller kritiſierte und verurteilte die Phyſik und
Chemie von Seminarlehrer Melinat dagegen empfahl der Vorſitzende
Pfuhl Unterricht in der Pflanzenkunde und Walther Geologiſche Wan
derungen durch den Thüringer Wald Ferner wies der Vorſitzende auf
die Vortragsabende des Herrn Profeſſor Küſter über Pfanzenphyſiologie
hin zu welchem die Meldungen im Botaniſchen Jnſtitut zu erſtatten
ſind Honorar 3 Mk Jn der nächſten Verſammlung am 23 Januar
wird Herr Pritſche äber die Herſtellung mikroſkopiſcher Photographien
ſprechen

Werkmeiſterverein Anläßlich der Beſcherung der Waiſen ver
ſtorbener Kollegen am Sonnabend den 19 Dezember im Wintergarten
findet wie alljährlich eine allgemeine Weihnachtsfeier ſtatt zu welcher
ſeitens der Geſangsabteilung des Vereins ein reichhaltiges Programm zu
ſammengeſtellt iſt Außer verſchiedenen Chorliedern Duetts und Solo
vorträgen wird ein Weihnachtsfeſtſpiel aufgeführt Freunde und Gönner
des Vereins ſind zu dieſer Feier eingeladen

Stadttheater Die Billets für die am Sonnabend nachmittag
31 Uhr ſtattfindende vierte Weihnachts Kindervorſtellung Prinz Ueber
mut oder Die drei Roſen gelangen morgen vormittag von 10 Uhr ab
zur Ausgabe Am Sonnabend geht als Abendvorſtellung die komiſche
Oper Die weiße Dame in Szene am Sonntag abend wird Silvana
mit der Neu Ausſtattung wiederholt

Neues Theater Sonnabend findet die 28 Aufführung vom
Blinden Paſſagier ſtatt Am Sonntag nachmittag wird als Volks

Vorſtellung bei Einheitspreiſen von 60 40 und 20 Pf der Schwank
Madame Bonivard gegeben Am Abend geht Platz den Frauen in

Szene Die nächſte Aufführung vom Großen Geheimnis findet Montag
den 19 ſtatt Von dem Luſtſpiel Tante Regine findet vorläufig keine
Wiederholung ſtatt da Herr Hofſchauſpieler Albert Paul durch andere
Gaſtſpielverpflichtungen verhindert iſt hier aufzutreten

Jm Apollotheater abſolvieren die bekannten und beliebten Fritz
Steidl Sänger ein auf nur 4 Tage bemeſſenes Gaſtſpiel und zwar in
der Zeit vom 19 bis 22 Dezember Die Vorſtellungen beginnen abends
8 Uhr und finden bei gewöhnlichen Eintrittspreiſen ſtatt Fritz Steidl
bringt ein vorzügliches Künſtler Enſemble und auch ein völlig neues
Repertoir mit das als beſondere Zugabe eine Weihnachtsgeſchichte bringt

Gewerkverein der graphiſchen Berufe und Maler
Jm Anſchluß an die am Sonnabend im Vereinslokal Paſſage Reſtaurant
ſtattfindende Monatsverſammlung ſindet zur Feier des 23 Stiftungsfeſtes
ein Unterhaltungsabend mit Damen ſtatt Humoriſtiſche Vorträge allge
meine Lieder 2c werden die nötige Unterhaltung bieten und das Ganze
wird durch ein Tänzchen ſeinen Abſchluß finden

Unfall Geſtern abend gegen G Uhr wurde ein Dienſtmädchen
in der Geiſtſtraße als es auf dem durch einen Bauzaun verſchmälerten
Bürgerſteig einer Dame ausweichen wollte von dem Vorderperron eines
Wagens der elektriſchen Bahn erfaßt und gegen den Bauzaun geworfen
ſodaß es zu Falle kam Aeußere Berletzungen hat das Mädchen nicht
davongetragen dagegen klagte es über innere Schmerzen Es konnte ſich
jedoch allein nach ſeiner in der Karlſtraße belegenen Wohnung begeben

Standesamtliche Nachrichten
Standesamt Halle Burgſtraße 38

Geboren 17 Dezember Dem Fabrikarbeiter Friedrich Rappfilber
ein S Friedrich Böckſtraße 4 Dem Fabrikarbeiter Guſtav Ohme ein S
Paul Schulberg 15 Dem Handarbeiter Friedrich Schulze eine T GertrudGr Goſenſtraße 38 Dem Tiſchler Willi Müling ein S Kurt Gr Brunnen
ſtraße 21 Dem Schuhmacher Otto Kieſche eine T Erna Gr Brunnen
es e 35 Dem Bauarbeiter Hermann Schröder eine T Erna Trothaer
traße 4 Dem Kutſcher Friedrich Hähre eine T Erna Breiteſtraße 12
Dem Milchhändler Ernſt Fahr ein S Walter Eichendorffſtraße 17 Dem
Bauarbeiter Friedrich Klauß eine T Frida Wittekindſtraße 19

Geſtorben 17 Dezember Des Schmied Otto Stock T Hanna 3
Trihorffftraſe 17 Der Zimmermann Karl Krüger 48 Lafontaine

es ihn Erdmann Ohme S Hans I Deſſauertraße 35a 20 Des Maſchiniſten Max Brunner S Mar 8 Albrecht
traße 11 Des Fabrikarbeiter Karl Möller S Karl 3 Dölauerſtraße 4

Standesamt valle Steinweg 2
Zu 17 Dezember Der Schloſſer Karl Schliebe und Eliſe

Gillert Steg 16 und Ludwig Wuchererſtraße 75 Der Lagerarbetter Paul
Hotze und Anna Jungblut Taubenſtraße 10 und Lilienſtraße 5

Eheſchließungen 17 Dezember Der Reſtaurateur Guſtav
und Luiſe Hauſchild Landwehrſtraße 4 Der Former Otto M
und Auguſte Huth Harz 46 und Albert Schmidtſtraße 8

Geboren 17 Dezember Dem Gelbgießer Max Ziegler ein S Arno
Jacobſtraße 17 Dem Anſtreicher Oskar Heinze eine T Lucite Trödel 16Dem Schloſſer n o eine T Marie Torſtraße 37 Dem Maurer
Auguſt Böttcher ein S Paul Raffinerieſtraße 3 Dem Handardeiter
Fran Engelhardt ein T Jda Schwetſchkeſtraße 10

Heſtorben 17 Dezember Der Fabrikſchloſſer Paul Küſter 22
Raffinerieſtraße 2 Des Bergmann Theodor Zelle S Theodor 11
Bergmannstroſt Der Aufſeher Ferdinand Stelle 43 Klintk Der
Güterexpedient Karl Müller 55 Merſeburgerſtraße 101 Des W
Oskar Heinze T Lucte 7 Std Trödel 16 Des Banarbeiter
Angermann S eb Glauchaerſtraße 66 Verehel Marie Reich er

eb Kleinſchmidt 37 Klinik Des Tiſchler Otto Morttz S Otto 1
Langeſtraße 28

Answärtige Aufgebote
Der Geſchirrführer Karl Becker und Minna Jänicke Halle und NehlitzDer avte Hermann Wanderer und ne Graul Oberröbltngen

und Ichſtedt

Die heutige Nummer umfaſzt 18 Seiten
Telegramme und letzte Nachrighten

Wien 18 Dezember Meldung des B Die ſchon früher
gemeldeten Verhandlungen über die Berufung des Maſchinenbau
profeſſors Geheimrats Riedler an die Wiener techniſche Hochſchule
waren dem Abſchluſſe nahe und alle Bedingungen Riedlers bereits zuge
ſtanden Jetzt zeigte nun Profeſſor Riedler dem Unterrichtsminiſterium
an daß der deutſche Kaiſer ſein Verbleiben an der Charlottenburger
Hochſchule in ganz beſtimmter und ihn fehr ehrender Weiſe verlangte
was ihm die ſofortige Ablehnung der Wiener Berufung zur Pflicht
mache

Rom 18 Dezember Wolff s Bur Rachrichten aus Aden
zufolge kam das italieniſche Schiff Galiles am 13 d Mts in Durbo
Somaliland an Es bombardierte die kleinen Forts und die

Moſchee die das engliſche Schiff Mohawk unverſehrt gelaſſen hatte
und feuerte auf Gruppen von Bewaffneten die ſich in den benach

Paris 18 Dezember Meldung des B Eine von
ruſſiſcher Seite hieſigen Zeitungsagenturen zugehende Note betont zwar
daß nach Rußlands Antwort an Japan noch ſehr wichtige Fragen
zur Beratung ſtänden daß aber eine ſo peſſimiſtiſche Auffaſſung der Sach
lage wie ſie neueſtens in Depeſchen aus Tokio verbreitet wird durch
den Stand der diplomatiſchen Verhandlungen keineswegs gerechtfertigt
erſcheine

Paris 18 Dezember Wolff s Bur Geſtern nachmittag ſtießen
in dem Vororte Noiſſy leSee infolge ſtarken Nebels zwei elektriſche
Straßenbahnwagen zuſammen 19 Perſonen wurden verwundet
unter ihnen 7 ſchwer

Petersburg 18 Dezember Wolff s Bur Das Stations
gebäude der Petersburg Warſchauer Bahn in Alexandrowskaja iſt geſtern
niedergebraunt Von den bei der Löſchung tätigen Feuerwehrleuten
erlitten zwei ſchwere und zwei leichtere Brandwunden

Newyork 18 Dezember Meldung des B L Aus
Meldungen glaubwürdiger Korreſpondenten in Bogota und Colon geht
hervor daß Kolumbien tatſächlich eine Kampagne für Rücker
oberung des Jſthmus von Panama vorzubereiten ſcheint Der
amerikaniſche Kriegsdampfer Atlanta der an der Nordküſte der Land
enge kreuzte meldet daß kolumbiſche Truppenkörper bis zu 600 Mann
ſtark mit Proviant und Munition auf Küſtenfahrzeugen in die Nähe der
Grenze von Panama befördert werden

Shanghai 18 Dezember Laff Bur Die Regierung in Peking
erteilte wie Daily Telegr zufolge die Mandarinen erklären allen
hohen Provinzbeamten Befehl ſich auf den ſofortigen Ausbruch von
Feindſeligkeiten infolge der offenſiven Haltung Rußlands und ſeiner
Verbündeten zu rüſten Jede Provinz erhielt Befehl eine Abteilung aus
ländiſch gedrillter Truppen nach Peking zu ſchicken

Bekanntmachung
Wer irgend ein Muſik Jnfſtrument Phonograph Grammophon

oder Muſikwert I Qualität ob Polhphon Symphonion Kalliope
Ariſton Herophon oder Monopan c 2c mit garantiert reinem Ton
zu kaufen wünſcht wende ſich direkt an die renommierte Uhren und
Muſikwerk Handlung von Gustav Uhlig Halle a untere
Leipzigerſtraße Größtes Lager der Provinz Sachſen aller
exiſtierenden Muſikwerke und Grammobphoue welche jedermann
rei zur Anſicht ſtehen Jlluſtrierte Preis Courante mit aller
ußerſten Preiſen gratis und franco

Neu Konzert Grammophon mit Trompetenarm
De Chriſtbaumſtänder mit Muſik jeder Art W

hunderte von Stücken ſpielend

Gustav Uhlig valle gS untere Leipzigerſtr
WVaſſerſtände Am 17 Dezbr Weißenfels Oberpegel 2,54

Unterpegel 0,80 18 Dezember Halle unterhalb 2,04
Trotha 2,27 17 Dezember Bernburg 77 Calbe Unter
pegel 1,46 Oberpegel 1,71 Dresden 0,24 Magde
burg 2,28

Zur Beachtung Der Stadtauflage unſeres Blattes
liegt heute ein Proſpekt der hiefigen Niederlage des

Triumph Stiefels Werners Schnh Magazin Grofze
ülrichſtraße 55 bei worauf wir unſere Leſer beſonders anf
merkſam machen
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ohne vorher unsere Schaufenster Spepial Haus für Damen I Kinder Konfektion

zu prüfen denn es ist sehr
ärgerhich wenn man zu spät

gieht dass man sehönere
Sachen hätte billiger kaufen

können

reseh dewendah
49 6r Ulrichstr 49 Alter Dessauer

Kleiderröcke Lindersachen
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e Gruppe 1 Gruppe 2 Gruppe 3S Da melden Sonnabend den 19 Dezember Zu melden Montag den 21 Dezember Ta melden Dienstag den 22 Dezember
zwischen 12 und 4 Uhr zwischen 12 und 4 Uhr rwischen 13 und 4 UhrKurzwaren Leinen und Baumwoll waren Tapisserie

Besatzartikel Damen und Kinderwäsche Damen Konfektion
e Konfitüren Taschentücher Mädchen KonfektionS Konserven Tischzeus SchuhwarenLed c Teppiche Linoleum FenlS e waren Stoffhandschuhe P ä heun WePartüm und Seife Glacé Handschuhe Gardinen
t Nippes und Vasen Korsetts Tischdecken eteGalanterie Strümpfe BettstellenBijonterie Woll waren Betten und BettfedernPapierwaren Woll Strick u Häkelgarne Reiso Utensilienn Herren Wäsche u Krawatten Frikotasgen Korb waren
S s Rüschen und Balayeusen eS Herren Hüte und Mützen Holz warenKleiderstoſr Sammet und VSeidenband Spielhie Spitzen und Schleier perFutterstoſfe Sammet und Seidenwaren Schirme hh Wirtschaftsartikel Garnierte u ungarnierte Hüte Lampen und Gaskronen 2
e Glas Porzellan und Steingut Blumen und Pedern Altenide und Nickelwaren

De Ich bitte genau die Meldungstage für die einzelnen Branchen zu beachten V

Varenhans Leopold Nussbaum
Zarfüsserstrasse S

3 a F F c d
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Personal Gesuch
Für mein im April 1904 Gr Ulrichstrasse 6061 zu eröffnendes Warenhaus suche ich per I Februar

resp I März für folgende Abteilungen

üchtige Verkäuferinnen
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h Ecnypfehle in beſonders reichhaltiger Auswahl zu niedrigſten Preiſen

Winter Paletots
in neueſten Stoffen und feinſten Qualitäten

Vlster Paletots s moderne Tracht

Vantasfer Paletots zereſe Zacons
Loden Pelerinen veferist

CLodenJoppen
Jagd Joppen und Röscke

Knaben dJoppen Sehul Anzüge

Livrée Zekleidung Schlafröcke

er Funeber
Weihnachts Rinkäufen

Geiststr 41
halten beſtens empfohlen zu

Schlittschuhe

in poliert und vernickelt
Reiche Auswahl in

Kinclerſchlitten
jeder Art

Große Auswahl in
Werkzeugkaſten

für Kinder und
Erwachſene

Wirtsehaftskasten Laub
sägekarten u KLasten

gtograph Apparate

zu Originalfabrikpreisen unter Garantie bei

Hugo Peter
Alte Promenade 35 an der Hanptpon
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